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Methodische Erl~uterungen 

Rechtsgrundlagen der Volkszählung 1987 waren das •Gesetz Uber efne Volks-, Berufs-, Geb~ude-, Wohnungs- und 
Arbeitsstättenzählung (Volkszählungsgesetz 1987) vo~ B. November 1985 (BGBl. I S. 2078)- f• folgenden VZG'87 
sowie die nach § 9 Abs. 3 VZG'87 erlassenen DurchfUhrungsverordnungen der Länder und die sie ergänzenden 
Verwaltungsvorschriften. 

Ebenso wie bei frUheren Zählungen und auch international Ublich, stellte die Einwohnerzählung 1987 auf die 
sogenannte wohnberechtigte Bevölkerung ab. Danach waren grundsätzlich alle Personen zu z~hlen, die am Zäh­
lungsstichtag einen Wohnsitz im Sinne des Melderechtsrahmengesetzes von 198Ql) innehatten, und zwar unabhän­
gig davon, ob eine entsprechende Eintragung fm Einwohnermelderegister tatsächlich vorlag oder nicht. Personen 
mit mehreren Wohnungen waren -von Ausnahmen abgesehen - ge~. S 12 Abs. 4 VZG'87 fUr jede Wohnung 
auskunftspflichtig. 

Als nicht zur wohnberechtigten Bevölkerung im Sinne des VZG'87 gehörend galten aufgrund von internationalen 
Vorschriften und Vereinbarungen Angehörige diplomatischer berufskonsularischer Vertretungen und deren Fami­
lienmitglieder, soweit sie keine deutsche Staatsangehörigkeit besaßen oder nicht ständig in der Bundesrepu­
blik Deutschland ansässig waren. Ebenso nicht in die Volkszählung 1987 einzubeziehen waren Angehörige auslän­
discher Streitkräfte und deren Familienmitglieder, die auch dann nicht zu befragen waren, wenn sfe die 
deutsche Staatsangehorigkeit besaßen und damit nach den melderechtliehen Vorschriften zwar meldeberechtigt, 
jedoch nicht meldepflichtig waren. 

Eine weitere Ausnahmeregelung bestand fUr Personen in Gemeinschafts- und AnstaltsunterkUnften, die dort, ohne 
einen eigenen Haushalt zu fUhren, untergebracht waren, gleichzeitig aber noch eine weitere Wohnung außerhalb 
dieser Unterkunft hatten. Dieser Personenkreis war am Ort der Gemeinschafts- und Anstaltsunterkunft nicht zur 
wohnberechtigten Bevolkerung zu zählen. 

In zeitlicher Hinsicht war der Erhebungsumfang der Volks- und Berufszählung durch den Zählungsstichtag 
abgegrenzt. Danach waren nur jene Personen zu erfassen, die am 24. Mai 1987 oder frUher geboren wurden und 
auch am 25. Mai 1987, 0.00 Uhr, gelebt hatten . Entsprechend waren Personen, die vor dem Zählungsstichtag in­
nerhalb der Bundesrepublik Deutschland umgezogen waren oder sie verlassen hatten, bereits am neuen Wohnsitz 
zu zählen bzw . nicht mehr in die Zählung einzubeziehen . 

Da durch die Einwohnerzählung vor allem der Bevölkerungsstand und seine räumliche Verteilung ermittelt werden 
soll, ist es erforderlich, die bef Personen mit mehreren Wohnsitzen aufgetretenen Doppelzählungen auszuschal­
ten. Dies wird dadurch erreicht, daß bei der Auswertung auf die Hauptwohnung abgestellt wird. Personenbe­
zogenen Nachweisungen liegt in aller Regel der so geprägte Begriff der "Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung" 
zugrunde. 

Im Rahmen der Volks- und Berufszählung 1987 waren, ebenso wie bei frUheren Zensen, neben Personen wiederum 
auch Haushalte zu erheben. Einen Haushalt bildeten dabei - so auch die Definition in § 2 Abs. 1 VZG'87 -alle 
Personen, die gemeinsam wohnen und wirtschaften; wer allein wirtschaftete, galt als Ein-Personen-Haushalt. 
Personen mit mehreren Wohnungen waren grundsätzlich in jeder Wohnung einem Haushalt zuzuordnen. 

Zum Haushalt zählten danach grundsätzlich auch Personen, die aus beruflichen und sonstigen GrUnden zwar 
vorUbergehend abwesend waren, jedoch einen Wohnsitz im melderechtliehen Sinne begrUndet hatten. Dabei kam es 
nicht darauf an, ob eine entsprechende Eintragung im Melderegister vorlag; maßgeblich waren vielmehr die tat­
sächlichen Verhältnisse am Zählungsstichtag. 

Dem so abgegrenzten und erhobenen "Haushalt" Hegt der Begriff der "wohnberechtigten Bevölkerung" zugrunde, 
soweit es sich hierbei nicht um Personen ohne eigene HaushaltsfUhrung in Gemeinschafts - und Anstaltsunter­
kUnften handelt, die beim Nachweis von Haushalten (= Privathaushalten) ohnehin unberUcksichtigt bleiben. FUr 
viele Fragestellungen, die zum Beispiel die wirtschaftliche Versorgung des Haushalts bzw. seiner Mitglieder 
betreffen, ist es Jedoch zweckmäßig, einen Teil der Personen mit mehreren Wohnsitzen nur am ersten Wohnsitz 
als Haushaltsmitglied zu berUcksichtigen. Diesem Anliegen wird bei der Volkszählung 1987 - näherungsweise -
dadurch entsprochen, daß Mitglieder eines Haushalts, die sämtlich Uberwiegend in einer anderen Gemeinde leben 
bzw. von der anderen Gemeinde aus zur Arbeft oder Ausbildung gehen, bei der Auszählung der "Pri vathaushalte" 
und der "Bevillkerung in Privathaushalten" ausgekla11111ert werden. 

1) Melderechtsrahmengesetz (MRRG) vom 16. August 1980 (BGBl. I S. 1429). 
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Begriffsbestimmungen und Erläuterungen 

Flache 

Oie Flächenangaben beziehen sich auf den Stand vom 25. Mai 1987. Durch Addition gerundeter Gemeindeergebnisse 
treten geringfügige Differenzen zur tatsächlichen Kreis- bzw. Landesflache auf. 

Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung 

Zur Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung gehören diejenigen Personen, die im betreffenden Gebiet ihre 
alleinige bzw. ihre Hauptwohnung im Sinne des § 12 des Melderechtsrahmengesetzes vom 16. August 1980 
(BGBl. I s. 1429) haben. 

Danach ist die Hauptwohnung die vorwiegend benutzte Wohnung des Einwohners. Hauptwohnung eines verheirateten 
Einwohners, der nicht dauernd getrennt von seiner Familie lebt, ist die vorwiegend benutzte Wohnung der 

Familie. In Zweifelsfällen ist die vorwiegend benutzte Wohnung dort, wo der Schwerpunkt der Lebensbeziehungen 
liegt. 

Wohnbevölkerung 

Die Wohnbevölkerung umfaßt diejenigen Personen, die in dem angegebenen Gebiet ihre ständige Wohnung haben. 
Personen mit mehreren Wohnungen werden fUr die Gemeinde gezählt, von der aus sie zur Arbeit oder Ausbildung 
gehen. Fur nicht erwerbstätige bzw. in Ausbildung stehende Personen erfolgt die Zuordnung nach dem Ort ihres 
Uberwiegenden Aufenthaltes (Bevölkerungsbegriff der VZ 1970). 

Zu- bzw. Abnahme (-) der Bevölkerung (Spalten 9 - 14) 

Aus technischen GrUnden 1st das Minuszeichen bei der Bevölkerungsabnahme hinter die Prozentzahl gesetzt. 

Religionszugehörigkeit 

Unter Evangelisch-Lutherische Landeskirche sind die Mitglieder dieser Kirche, des Bundes Evangelisch­
reformierter Kirchen in der BRD, der Europäisch-Festländischen Bruder-Unität (Herrnhuter BrUdergemeinde) und 
ausländischer Kirchen (z. B. Church of England) nachgewiesen. 

Zur evangelischen Freikirche zählen die Mitglieder der deutschen Freikirchen (z. B. Lutherische Freikirche, 
Reformierte freie Gemeinde) sowie der ausländischen Kirchen (z. B. Free Church, Presbyterianer, Quäker). 

Unter römisch-katholische Kirche sfnd nur die Mitglieder dieser Kirche nachgewiesen, nicht aber die Altkatho­
liken und verwandte Gruppen. 

Zur Ubrigen sich durch Differenzbildung ergebenden Gruppe zählen alle Personen, die anderen Religionsgesell­
schaften/-gemeinschaften, z. B. den Ostkirchen, der altkatholischen Kirche, den christlich orientierten Son­
dergemeinschaften oder anderen Volks- und Weltreligionen bzw. Weltanschauungen angehören sowie auch die Per­
sonen, die keine Angaben Uber ihre Religionszugehörigkeit gemacht haben bzw. keiner Religionsgesellschaft an­
gehören. 

Alter 

Die Angaben beziehen sich auf das Alter am Stichtag. Personen, die z. B. in der Zeit vom 25. Mai 1980 bis 
einschließlich 24. Mai 1981 geboren wurden, hatten am 25. Mai 1987 das 6. Lebensjahr vollendet und werden in 
der Gruppe der 6- bis unter lOjährigen nachgewiesen. 
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Ausländer 

Ausländer sind alle Personen ohne deutsche Staatsangehörigkeit, einschließlich der Staatenlosen und der Per­
sonen mit ungeklärter Staatsangehörigkeit. Personen, die sowohl die deutsche als auch eine andere Staatsange­
hörigkeit haben, gelten als deutsche Staatsangehörige. 

Bei der Zählung nicht erfaßt wurden die Mitglieder ausländischer Stationierungsstreitkräfte sowie der auslän­
dischen diplomatischen und konsularischen Vertretungen und deren Familienangehörige. 

Privathaushalte 

Als Privathaushalte werden ähnlich wie bei der wohnberechtigten Bevölkerung grundsätzlich alle Haushalte mit 
Wohnung im betreffenden Gebiet gezählt (ggf. Mehrfachzählung). Wohnberechtigte Haushalte gelten an einem Ort 
jedoch nicht als Privathaushalte, wenn ausnahmslos alle Haushaltsmitglieder dort nicht zur Wohnbevölkerung 
rechnen (z. B. bei Ferienwohneinheiten/-wohnungen). 

Bevölkerung (Personen) in Privathaushalten 

Oie Bevölkerung in Privathaushalten entspricht der wohnberechtigten Bevölkerung, vermindert um die Personen 
ohne eigene HaushaltsfUhrung in Gemeinschafts- und AnstaltsunterkUnften und um die Personen in wohnberechtig­
ten Haushalten, deren Haushaltsmitglieder ambetreffenden Ort sämtlich nicht zur Wohnbevölkerung zählen. 

Oberwiegender Lebensunterhalt 

Die Untergliederung erfolgt nach der Uberwiegenden Unterhaltsquelle der Person und nicht nach ihrer berufli­
chen bzw. sozialen Stellung. Es ist z. B. durchaus möglich, daß eine erwerbstätige Witwe ihren Uberwiegenden 
Lebensunterhalt nicht aus Erwerbstätigkeit, sondern aus Rente bestreitet und somit zur Gruppe Rente, Pension 
usw. gezählt wird. 

Personen mit Uberwiegendem Lebensunterhalt aus Rente und Pension sind solche, die vor allem von Zahlungen der 
sozialen Rentenversicherung, der Kriegsopferversorgung und der Unfallversicherung leben, und zwar auch als 
Hinterbliebene. Ferner sind hier nachgewiesen Personen mit Uberwiegendem Einkommen aus Auslandsrenten, Al­
tershilfe fUr Landwirte, einer Altersversorgung der freien Berufe, VorruhestandsbezUgen, Beamtenruhegeld oder 
Hinterbliebenenpensionen, sowie betrieblicher Altersversorgung, -pension, -rente. 

zur Kategorie der "sonstigen UnterstUtzung" zählen vor allem Sozialhilfe, Zahlungen der öffentlichen Hand an 
Ehefrauen von Grundwehrdienstleistenden, an Studenten sowie an SchUler (z. B. BAföG), Unterhaltsleistungen 
durch den geschiedenen Ehepartner, Leibrenten, Alimente und private UnterstUtzungen von nicht verwandten 
Personen. 

Erwerbspersonen 

Oie Zahl der Erwerbspersonen ergibt sich aus der Addition der Zahl der Erwerbstätigen und der Zahl der Er­
werbslosen. 

Erwerbstätige 

Als erwerbstätig gelten Personen, die in einem Arbeitsverhältnis stehen (einschl. Soldaten und mithelfende 
Familienangehörigel oder selbständig ein Gewerbe oder eine Landwirtschaft betreiben oder einen freien Beruf 
ausUben, unabhängig von der Bedeutung des Ertrages dieser Tätigkeit fUr ihren Lebensunterhalt und ohne RUck­
sicht auf die von ihnen tatsächlich geleistete oder vertragsmäßig zu leistende Arbeitszeit. Auch Auszubilden­
de zählen zu den Erwerbstätigen; Hausfrauen sowie ehrenamtlich Tätige gehören nach dem international gelten­
den Erwerbskonzept dagegen nicht zu den Erwerbstätigen. 
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Erwerbslose 

Als erwerbslos gelten Personen, die nicht in einem Arbeitsverhältnis stehen, sich aber um eine Arbeitsstelle 
bemUhen, unabhängig davon, ob sie beim Arbeitsamt als Arbeitslose gemeldet sind oder nicht. 

Insofern ist der Begriff des Erwerbslosen umfassender als der Begriff des Arbeitslosen. Andererseits zählen 
Arbeitslose, die vorUbergehend geringfUgige Tätigkeiten ausUben, nach dem geltenden Erwerbskonzept des Inter­
nationalen Arbeitsamtes (ILO) nicht zu den Erwerbslosen, sondern zu den Erwerbstätigen. 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 

Die Zuordnung zum Wirtschaftsbereich bezieht sich auf den Betrieb (Firma, Dienststelle), in dem der Erwerbs­
tätige beschäftigt ist. Umfaßt der Betrieb mehrere Abteilungen mit unterschiedlichem Produktionsprogramm, so 
ist der liberwiegende Wirtschaftszweig maßgeblich. 

Die nachgewiesenen Wirtschaftsbereiche umfassen folgende Wirtschaftsabteilungen: 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
(zugleich Wirtschaftsabteilung) 

Produzierendes Gewerbe: 
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 

Handel, Verkehr und NachrichtenUbermittlung: 
Handel 
Verkehr und NachrichtenUbermittlung 

Obrige Wirtschaftsbereiche: 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht 
Organisationen ohne Erwerbszweck und private Haushalte 
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. 

Landwirtschaftliche Nebenerwerbstatigkeit 

Als landwirtschaftliche Nebenerwerbstätigkeit zählt jede Erwerbstätigkeit in der Landwirtschaft (auch wenn 
sie gelegentlich bzw. unentgeltlich im Betrieb eines Familienangehörigen erfolgt), die neben der hauptsächli­
chen Erwerbstätigkeit ausgelibt wird, z. B. die Nebenerwerbstätigkeit eines hauptberuflichen Schlossers in der 
eigenen Landwirtschaft. 

Stellung im Beruf 

Angestellte: Zu den Angestellten zählen alle nicht beamteten Gehaltsempfänger, also alle kaufmännischen und 
technischen Angestellten sowie Verwaltungsangestellte, auch wenn sie in leitender Stellung (Direktor, Proku­
rist) tätig sind. Maßgebend fUr die Zuordnung ist der Arbeitsvertrag, und nicht die Art der Versicherung, so 
daß z. B. Personen, die aufgrund ihrer langjährigen Betriebszugehorigkeit vom Arbeiter - in das Angestellten­
verhältnis Ubernommen wurden, als Angestellte gelten, auch wenn sie weiterhin Beiträge zur Rentenversicherung 
fUr Arbeiter zahlen. 

Angestellte mit Beamtenbesoldung, z. B. bei Sozialversicherungsträgern oder kommunalen Spitzenverbänden, gel­
ten ebenfalls als Angestellte. Hausgehilfinnen sind dagegen nur dann Angestellte, wenn sie in der Angestell­
tenversicherung pflichtversichert sind. Andernfalls zählen sie zu den sonstigen Arbeitern. 
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Gemeindeschwestern zhnlen w1e Nonnen und OrdensbrUder als Angestellte. Mit Ausnahme der Geistlichen der Evan­
gelischen und RH isch-~atholischen Kirche, d1e Beamte sind, zählen alle Geistlichen und Sprecher von Reli­
gionsgesellschaften zu den Angestellten. 

Arbeiter: Als Arbeiter gelten alle Lohnempfänger, unabhängig von der Lohnzahlungs- und Lohnabrechnungsperiode 
und der Qualifikation. Maßgebend ist die Vereinbarung im Arbeitsvertrag, die nicht in allen fällen mit der 
Rentenversicherungspflichtzugehörigkeit übereinstimmt. Es ist unerheblich, ob es sich um Facharbeiter, ange­
lernte Arbeiter oder Hilfsarbeiter handelt. Ebenfalls zu den Arbeitern rechnen Heimarbeiter und 
Hausgehilfinnen. 

Auszubildende: Die Auszubildenden sind entsprechend dem von ihnen angegebenen Ausbildungsberuf in 
~aufmännisch-technische AUszubildende und in gewerbliche Auszubildende untergliedert . Als gewerbliche Ausbil­
dungsberufe gelten solche, die normalerweise in einen Arbeiterberuf einmUnden. Als kaufmännische, technische 
oder Verwaltungsausbildungsberufe gelten hingegen solche, die normalerweise in einen Angestelltenberuf 
einmUnden . 

Zu den Auszubildenden zählen auch Anlernlinge zählen auch Anlernlinge, UmschUler, Volontäre. Praktikanten und 
SchwesternschUlerinnen, nicht jedoch Beamte im Vorbereitungsdienst. 

Beamte: Beamt stehen in eine öffentlich-rechtlichen Dienst- und Treueverhältnis. Sie sind bei Dienststellen 
des Bundes, der Länder und der Gemeinden, der Bundesbahn und -post sowie sonstigen juristischen Personen des 
äffentliehen Rechts t~tig. 

Auch Beamtenanwärter, Referendare, Angehörige der Polizei, des Bundesgrenzschutzes sowie Geistliche der Evan­
gelischen und Römisch-katholischen Kirche sind Beamte. Geistliche anderer Religionsgesellschaften dagegen 
gelten als Angestellte . Viele Banken und Versicherungen bezeichnen ihre Angestellten oft als Sekretäre oder 
Inspektoren oder auch als Bank- oder Versicherungsbeamte. Es handelt sich aber nur dann um Beamte, wenn der 
Arbeitgeber eine 'juristische Person des öffentlichen Rechts" ist (z. B. Deutsche Bundesbank, landeszentral­
bank) und ein öffentllch-rechtliches Dienstverh~ltnfs vorliegt. 

Mithelfende Fanrl11enangehörige: Als Mithelfende Familienangehörige gelten Haushaltsmftglieder, die in einem 
landwirtschaftlichen oder gewerblichen Betrieb eines anderen Haushaltsmitgliedes oder im Betrieb eines nicht 
im gleichen Haushalt wohnenden Familienangehörigen mitarbeiten, aber weder Lohn noch Gehalt empfangen, noch 
Sozialversicherungsbeitr~ge entr1chten. 

Selbständige: Zu den Selbstandigen gehören u. a. auch tätige EfgentUmer, MiteigentUrner oder Pächter von Ar­
beitsstätten, selbständige Handwerker, selbständige Handelsvertreter, die freiberuflich Tätigen u.ä. Perso­
nen, jedoch nicht Personen, die in einem arbeitsrechtlichen Verhältnis stehen und lediglich innerhalb ihres 
Arbeitsbereiches selbständig disponieren können (z. B. die selbständige Filialleiterin ). Als Selbständige 
gelten auch Abgeordnete in den Parlamenten des Bundes und der Länder sowie Zwischenmeister, Hausgewerbetrei­
bende und Werkvertragspartner. 

Soldaten: zu den Soldaten zählen Berufssoldaten, die sich auf Lebenszeit zum Wehrdienst verpflichtet haben, 
Soldaten auf Zeit (Verpflichtung bis höchstens 15 Jahre) sowie Grundwehrdienstleistende. WehrUbende zählen -
im Unterschied zur Volkszählung 1970 - nicht als Soldaten. 

Soldaten gelten grundsätzlieh als Erwerbstätige und werden der Wirtschaftsgruppe ''Gebietskörperschaften" 
zugeordnet. Hinsichtlich der Stellung im Beruf werden sie zusammen mit den Beamten nachgewiesen. 
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Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung nach dem Ausbildungsstand 

Die Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung untergliedert sich nach dem Ausbildungsstand in Kinder, die noch 
nicht in Schulausbildung sind, in Schüler und Studierende sowie Personen, die nicht mehr in Schulausbildung 
sind. 

Hochster allgemeinbildender Schulabschluß 

Ein Schulabschluß im Sinne der Zählung lag vor, wenn der allgemeinen Vollzeitschulpflicht genUgtoderein 
Abschlußzeugnis ausgehändigt bzw. eine AbschlußprUfung abgelegt worden war. 

Unter "Abschluß an einer Volksschule, Hauptschule" erscheinen neben den Volksschul- und Hauptschulabsolventen 
auch Personen, die von einer Realschule, einem ~mnasium o. ä. vor Erreichen des Realschulabschlusses abge­
gangen sind. Personen, die eine Sonderschule besucht haben. werden ebenfalls dort nachgewiesen. Von den Per­
sonen im Alter von 15 bis 64 Jahren haben bei dieser Darstellung demnach nur diejenigen keinen Schulabschluß, 
die am Zählungsstichtag noch in eine allgemeinbildende Schule gingen. 

Als Realschul-oder als gleichwertiger Abschluß gilt der mittlere Schulabschluß. Außer an Realschulen ist er 
u. a. an Gymnasien und Gesamtschulen mit dem Versetzungszeugnis in den 11. Schuljahrgang sowie an Berufsauf­
bauschulen oder Berufsfachschulen zu erlangen. 

Wurde durch den Schulabschluß - z. B. an einem Qymnasfum, einem Fachgymnasium oder einer Fachoberschule - die 
Berechtigung zum Hochschul- bzw. Fachhochschulstudium erworben, war im Erhebungsbogen "Hochschul-/Fachhoch­
schulreife" zu markieren. 

AbschlUsse an Einrichtungen des Zweiten Bildungsweges (z. B. Abendgymnasium) wurden entsprechend 
berUcksichtigt. 

Höchster berufsbildender Schul- bzw. Hochschulabschluß 

Die hier vorgelegten Volkszählungsergebnisse unterschefden zwischen Abschlüssen an Berufsfach- und Fachschu­
len einerseits sowie Fachhochschulen und Hochschulen andererseits. An Berufsschulen, die während der prakti­
schen Berufsausbildung zu besuchen sind, kann kein berufsbildender Abschluß erworben werden. 

Berufsfachschulen sind berufsvorbereitende oder berufsausbildende Schulen, deren freiwilliger Besuch ganz 
oder teilweise den Pflichtbesuch einer Berufsschule ersetzen kann. zu den Berufsfachschulen gehören u. a. 
Handelsschulen, höhere Handelsschulen, Sprachen- und Dolmetscherschulen sowie Haushaltsschulen. 

Fachschulen sind berufsfortbildende Schulen und können freiwillig nach einer praktischen Berufsausbildung 
oder -erfahrung von Jugendlichen besucht werden, die nicht mehr berufsschulpflichtig und mindestens 18 Jahre 
alt sind. Hierzu gehören u. a. Technikerschulen, Landwirtschaftsschulen und Meisterschulen. 

Zu den Hochschulen, Fachhochschulen rechnen die wissenschaftlichen Hochschulen (u. a. Universitäten, techni­
sche und pädagogische Hochschulen), die Kunsthochschulen sowie die Fachhochschulen einschließlich der Verwal­
tungsfachhochschulen. Absolventen der frUheren Lehrerseminare und Lehrerbildungsanstalten wurden unter 
Hochschulabschluß erfaßt. 
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VOLKSZÄHLUNG 1987 ß~~~e~ 
:zv 

2 01 816 560 1 

Personenbogen -
1
• B ue Gemeinde angeben 

Geburtsangaben 
a) Geburtsjahr 

1. Januar biS 24. Ma1 
b) Geburtsmonat 25. Ma1 bis 31. Dez 

männlich 

we1blich 

ledig 

verhelratet 

verw1twet 

geschieden 

Rechtliche Zugehöngkeit zu 
einer Religionsgesetlschaft 

Röm1sclrkatholasche K1rche 

Evangelische K.rche 

Evangelische Fre1k1rche • 

Jud1sche Religionsgesellschaft 

Islamische Rehg1onsgeme1nschaft 

andere Religionsgesellschaften 

kemer ReiiQIOnsgesellschaft rechtliCh zugehäng 

Welche Staatsangehorigkeit haben Sie? deutsch • 

gnech1sch 

ltaheOISCh • • -

übrige EG·Staaten 

JUgoslaWISCh 

turk1sch 

sonsllge/keJne 

Wird von Ihnen noch eme weitere Wohnung ne1n 
(Unterkunft/Zimmer) ln der Bundesrepublik 
Deutschland einschließlich Berlin (West) bewohnt? 18 

ne1n 

alls benutzte Wohnung der Familie? Ja 
: b) FUr sllo ubrlgen Personen· ne1n 

[ 

a) FiJr Verhorntoto diO niCht dauernd gctronfll leben 
Ist die hiesige Wohnung die vorwiegend 

Ist die hiesige Wohnung die vorwiegend 
benutzte Wohnung ? ja 

c) Au8crclcm fur Erwcrbst:JtJge Schüler!StVdcnten ne1n 
Gehen Sie vorw1cgend von der h1esigen Wohnung 
aus zur Arbeit oder Schule/Hochschule? Ja 

Sind Sie Vollz811 (über 36 Std.21 1n der Woche) • 
erwerbstätig ) 

.._ Te1lze1t (b1s zu 36 Std.2l in der Woche) 

) Auch Landwirte, mllhcllcndo 
Famll!cnangch., Auszubildende 
Soldaten. ZIVfld">nstleJStende 

arbeitslos. arbeitsuchend 

nicht erwerbstl!t1g 

Hausfrau. Hausmann 

Schuler(in), Student(Jn) 
i) Maßgebend ISt d1e normatorwetse 

m der WOChe geietStete ArbeitSZeit 

Leben Sie uberwlegend von Erwerbs·, Berufstätigkelt 

Arbeitslosengeld. ·hllfe 

Rente. Pens1on 

e1genem Vermögen, Verm1etung. Verpachtung, Altented 

Zuwendungen, Unterhalt durch Eltern, Ehegatten usw 

sonst1gen Unterstützungen (z B Soz1alhtlle, BAIOG) 

R VOM STATISTISCHEN LANDESAMT AUSZUFULLEN 

lll' Sch" Hocl>sch 
'2) GemeinOO (I 2) 

WJnschan 
ZWeig 16 

Erler I r 
Beruf 11 &I 

H 

Dauer (11 b) 

mmct(12' 

.-

.-

.-

UJ 
a: 
::z:: 
<C .., 

Rechtsgrundlage : 
S1ehe Haushaltsmantelbogen oder Erläuterungsblatt 
d1e Bestandteile der Erhebungsvordrucke s1nd 
Stichtag: 25. Mai 1987 

Falts SJC emen Abschlu8 sn einer sttgemomb idenden bzw. 
berufsbildenden Schule!Hochschulo "haben 

Ci) Welchen hochsten allgemeinen * Schulabschluß haben Sie? 
Volksschule, Hauptschule 

Realschule/gle1chwert1ger Abschluß (z. B M1tt1ere Re1fe) 

Hochschulreife (Abitur), Fachhochschulreife 
lt) 

10 «:) a) Welchen höchsten Abschluß 
UJ * an einer berufsbildenden 
m Schule oder 

Hochschule haben Sie? 

Berufsfachschule 
{ohno Borufsschuto) 

z 
0 
> 
z 
UJ 
z 
0 
Ul 
a: 

Fachschule 

Fachhochschule (lng.-Schule, hohere Fachschule) 

Hochschule (einschließlich Lehrerausbildung) 

b) Welche Hauptfachrichtung hat dieser Abschluß? 

UJ 
o. G) Falls Sie eme praktische Berufsausbildung 
a: * (z B. Lehre) abgeschlossen haben : 
:I 
II. a) Auf welchen Lehrberuf bezog SICh d1ese 

Ausb1ldung ? 

~ Bitte Name und Anschrift Ihrer Arbeitsstätte oder * Schule/Hochschule angeben. 

~ I Name· ~ 

i I Straße/Hausnummer : I 
~ I PLZ 1 Geme1nde : I 
w .... 
Q 
::z:: 
(.) 

Ul 

0 
z 
:I 
w 

" ~ 
Ul 

G) Welches Verkehrs­* mittel benutzen 
Sie hauptsachlich 
(tangste Strecke) 
auf dem Hinweg 
zur Arbeit oder 
Schule/Hochschule ? 

kem Verkehrsmittel (zu Fuß) • 

Fahrrad • 

Pkw 

U-Bahn, S-Bahn, Straßenbahn • 

Easenbahn 

Bus, sonst öffentl. Verkehrsmittel 

sonst1ges (Motorrad, Moped, Mofa) 

~ (0 Wieviel Zeit 
w * benötigen Sie 

entfällt, da auf gleichem Grundstuck 

~ rüor'~:~e~;~s:g 
unter 15 Mmuten 

15 b1s unter 30 M1nuten 
a: zur Arbeit oder 
:::1 Schule/Hochschule ? 30 b1s unter 45 M1nuten 
u. 

w 

" 

Qsind Sie * zur Zeit tatig als 

45 bas unter 60 M1nuten 

60 M1nuten und mehr 

Facharbe1ter(1n) 

sonst1ge(r) Arbeiter(Jn) 

Angestellte(r) • 

Auszub1ldende(r) 

Beamter/BeamlinJ R1chter(m), Sold.:!!, Zlvlld1enstl. 
{such Besmtenanw 

S stä ) [ 
m1t bezahlten Beschäftigten 

elb nd1ge(r 
ohne bezahlte Beschäftigte 

~ m1thellende(r) Fam1 1enangehonge{r) 

UJ ~ Zu welchem Wirtschaftszweig (Branche, Behorde) 
~ * gehort der Betrieb (Firma, Oienststelle), 
w in dem Sie tätig sind ? 
:: 
a: 
w 
a: 

<;:I 
u. CD Welche Tatigkeit, welchen Beruf üben Sie aus? 

* 

Gl) Falls Sie eine * Nebenerwerbstetigkeit 
ausuben, handelt es 

landwirtschaltliehe 

.-





T a b e 1 1 e n t e i 1 
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V 0 L K S Z A E H 

KREISERGEBNISSE DER 

(OHNE 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------I 
I 
I 

l 
SCHL. I 

NR . I 
I 
I 
I 
I 

KREIS 

BEVOELKERUHG 11 (GEBIETSSTAND 25.5.19871 AH 
'-----------------------------------------------------------------------------------------1 l I I I 25.5.1987 

IFLAECHE AM! I I !-----------------------------------------125.5.1987 ! I ! ! ! I WEIBLICH 
I IN QKH ! 17.5.1939 I 13.9.1950 I 6.6.1961 27.5.1970 ! INSGESAMT I KAENNLICH !-----------------
! ! I I I ! ! I X V. 
I I I ! I I ! I ANZAHL ISP. 6 
l----------l-----------l-----------l-----------!-----------!-----------!-----------1----------l------
l 1 I 2 I 3 ! 4 I 5 ! 6 I 7 I 8 I BA 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
KREISFREIE STAEOTE 
001 FLENSBURG.STADT 
002 KIEL.LANDESHAUPTSTADT 
003 LUEBECK,HANSESTADT 
004 NEUHUENSTER.STADT 

KR.FR. STAEDTE ZUSAHHHEN 

KREIS 51 DITHMARSCHEN 

KREIS 53 HZGT. LAUENBURG 

KREIS 54 NORDFRIESLAND 

KREIS 55 OSTHOLSTEIN 

KREIS 56 PINNEBERG 

KREIS 57 PLOEN 

KREIS 58 RENDSBURG~ 
ECKERNFOEROE 

KREIS 59 SCHLESWIG· 
FLENSBURG 

KREIS 60 SEGEBERG 

KREIS 61 STEINBURG 

KREIS 62 STORHARN 

56 
111 
214 

72 

453 

408 

259 

2 052 

389 

661 

1 084 

2 185 

2 069 

346 

I 060 

766 

71 820 
278 993 
155 321 
57 090 

563 224 

98 297 

72 778 

103 951 

105 550 

61 669 

135 303 

120 379 

62 697 

91 082 

63 481 

104 340 
264 593 
239 274 
81 710 

689 917 

175 761 

150 218 

179 330 

205 715 

188 216 

111 126 

257 520 

204 514 

129 349 

165 261 

137 721 

100 860 
280 283 
236 060 

84 428 

701 631 

128 979 

130 453 

143 715 

167 709 

197 152 

98 529 

209 946 

158 332 

122 424 

128 513 

130 058 

97 176 
271 712 
239 339 

86 013 

694 240 

133 959 

141 731 

156 415 

176 340 

237 877 

106 763 

223 353 

169 912 

164 627 

131 844 

157 043 

86 554 
237 767 
210 497 

79 771 

614 589 

127 883 

153 473 

150 220 

183 559 

259 592 

115 892 

242 266 

176 501 

212 110 

125 620 

192 536 

40 769 
112 612 

97 561 
37 850 

288 792 

61 607 

73 715 

72 795 

87 455 

125 583 

56 822 

118 042 

87 046 

103 202 

60 681 

92 923 

45 785 
125 155 
112 936 
u 921 

325 797 

66 276 

79 758 

77 425 

96 104 

134 009 

59 070 

124 224 

89 455 

108 908 

64 939 

99 613 

52,9 
52,6 
53.7 
52.6 

53,0 

51,8 

52.0 

51,5 

52,4 

51.6 

51,0 

51.3 

50,7 

51,3 

51,7 

51.7 

LAND INSGESAMT 15 732 1 588 965 2 594 648 2 317 441 2 494 104 2 554 241 1 228 663 1 325 578 51,9 

1~ BIS 1970 WOHNBEVOELKERUNG, AB 1987 BEVOELKERUNG AH ORT DER HAUPTWOHNUNG . 
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l U N G 1 9 8 7 

GEMEINDESTATISTIK 

PENDLERDATEN I 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ZU· 8ZW. ASNAHME (·) DER 8EVOELKERUHG IN X I 8EVOELKERUHG 1) JE OKH I 
-------------------------------------------------------------------------1---------------------------------------------------- l I I I I 1 I I I ! ! 

1950 
BIS 

1961 

I I I I I I ! 
I 1961 I 1939 ! 1950 1961 1970 !SCHL. 

BIS I BIS ! BIS US 8IS 1950 1961 1970 1987 I HR. 
1970 I 1987 1987 1987 1987 I 

I I I I I I ! I I ! 
-----------!-----------!-----------!-----------l------------!------------!------------!------------1------------!-------------! 9 I 10 11 I 12 ! 13 I 14 I 15 I 16 I 17 ! 18 I 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3.3- 3,7- 20.5 17.0- 14,2- 10.9- 1 863 1 801 I 735 I 546 001 
5.9 3,1- 14.8- 10,1- 15.2- 12.5- 2 384 2 525 2 448 2 142 002 
1,3- 1,4 35.5 12,0- 10,8- 12,1- 1 118 I 103 I 118 984 003 
3,3 1.9 39.7 2,4- s.s- 7.3- 1 135 1 173 I 195 108 004 

I, 7 1,1- 9,1 10.9- 12,4- 11.5- 523 1 549 1 533 357 

26.6- 3.9 30.1 27,2- 0,8- 4.5- 125 92 95 91 51 

13,2- 8.6 110,9 2,2 17,6 8,3 119 104 113 122 53 

19,9- 8,8 35,9 16.2- 4,5 4,0- 87 70 76 73 54 

18,5- 5.1 76,6 10,8- 9.5 4,1 148 121 127 132 55 

4,7 20 , 7 145,9 37.9 31,7 9,1 285 298 360 393 Sb 

11.3- 8,4 87,9 4.3 17.6 8.6 103 91 98 107 57 

18.5- 6.4 79.1 5.9- 15.4 8,5 118 96 102 111 58 

22 "_ 7.3 4o.b 13.7- 11,5 3.9 99 77 82 85 59 

!i.4- 34,5 238.3 64,0 73.3 28.8 9& 91 122 158 60 

22,2- 2.6 37.9 24,0- 2.3- 4,7- 156 121 124 119 61 

5,6- 20,7 203,3 39,8 48,0 22,b 180 170 205 251 &2 

10.7- 7,& 60.7 1,6- 10.2 2,4 165 147 159 1b2 
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V 0 L K S Z A E H 

KREISERGEBNISSE OER 

iOIINE 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 BEVOELKERUHG AH 

l···-------------------------------------------------------------------------------------------------1 I 
I LEDIG VERHEIRATET VERWITWET SCHL.l I ! 

NR . I kREIS !·---···--·-························•·-······-···--········--·········-·····················--··--··· 
l 

! INSGESAMT 1 WEIBLICH I INSGESAMT ! WEIBLICH ! INSGESAMT ! HElBLICH 
t----------------1----------------!----------------!----------------t---------------!----------------! 19 ! 20 ! 21 I 22 I 23 24 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
KREISFREIE STAEDTE 
001 FLENSBURG,STADT 34 949 16 224 37 1B8 18 552 8 905 7 726 002 KIEL.LANDESHAUPTSTADT 96 278 u 683 102 831 51 101 24 120 20 661 003 LUEBECK,HANSESTADT 78 198 36 967 95 548 47 705 23 826 20 572 004 NEUMUENSTER,STAOT 30 324 14 058 37 064 18 456 8 036 6 872 

KR . FR. STAEDTE ZUSAHHEN 239 749 111 932 272 631 135 814 f>4 887 55 1131 

KREIS 51 DITHMARSCHEN 49 219 22 199 62 053 31 029 12 780 10 90B 

KREIS 53 HZGT. LAUENBURG 56 284 25 717 76 1150 38 358 14 835 12 571 

KREIS 54 NOROFRIESLAHt> 60 620 27 375 70 650 35 342 13 709 11 688 

KREIS 55 OSTHOLSTEIN 69 307 31 956 118 222 44 167 18 290 15 550 

KREIS 56 PINNEBERG 97 130 44 f>40 129 553 64 494 21 538 18 317 

KREIS 57 PLOEN 44 898 19 799 56 793 28 372 10 233 8 683 

KREIS 58 RENDSBURG· 
ECKERNFOERDE 

95 432 43 Oll 117 670 58 711 20 938 17 841 

KREIS 59 SCHLESNIG· 
FLENSBURG 

72 335 31 995 83 708 41 781 15 000 12 626 

KREIS 60 SEGEBERG 83 139 38 225 103 621 51 721 15 906 13 503 

kREIS 61 STEINBURG 48 224 21 698 60 653 30 263 12 269 10 423 

KREIS 62 STOAHARN 71 351 32 862 97 114 48 427 15 966 13 707 

LAND INSGESAMT 987 688 451 409 1 219 518 608 479 236 351 201 648 
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L U N G 1 9 8 7 

GEMEINDESTATISTIK 

PENDLERDATEN I 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ORT DER HAUPTWOHNUNG 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 

I I EVAN- I JUEDISCHE ! ISLAMISCHE I 
GESCHIEDEN I ROEHISCH-KATHOLISCH EVANGELISCH GELISCHE I RELIGIONS- ! RELIGIONS• I 

1 1 FREIKIRCHE 1 GESELLSCHAFT ! GEHEINSCHAFT ISCHL . 
--------·--------------·--·-------------------------------·----------------------------------------·--------------------------1 NR . I I " V. I I lO V. 

INSGESAMT " ! WEIBLICH ! ANZAHL ! SP. 6 I ANZAHL ! SP . 6 I ANZAHL ! 
---------------!-------------- l ---------------!-------- !---------------!--------1--------------------------------------------- ! 

25 ! 26 ! 27 I 28 ! 29 ! 30 I 31 ! 32 ! 33 I 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5 512 
14 538 
12 925 

4 347 

37 322 

3 831 

5 504 

5 241 

7 740 

11 371 

3 968 

8 226 

5 458 

9444 

4474 

I lOS 

110 684 

3 283 
8 710 
7 692 
2 535 

22 220 

2 140 

3 112 

3 020 

4 431 

6 558 

2 216 

4 661 

3 053 

s 459 

2 555 

4 617 

64 042 

s 723 
18 080 
18 367 
5 548 

47 718 

s 019 

9 530 

6 942 

11 344 

18 548 

6 168 

12 816 

7 945 

12 811 

5 363 

14 178 

158 382 

6.6 
7.6 
8 ,7 
7 , 0 

7,8 

3 ,9 

6,2 

6,2 

7 .1 

5 .3 

5 .3 

4,5 

6,0 

4 .3 

7 . /o 

6,2 

61 8117 
146 724 
154 355 
57 727 

420 693 

107 769 

112 627 

126 706 

146 627 

166 496 

88 767 

188 747 

146 085 

142 889 

101 353 

124 331 

1 673 090 

- 17 -

71 . 5 
61.7 
73 , 3 
72.4 

68 . 5 

84.3 

73 . 4 

84 . 3 

79 . 9 

64 , 1 

76.6 

77.9 

82.8 

80.7 

64.6 

73.3 

939 
782 
702 
513 

4 936 

776 

169 

971 

474 

2 405 

743 

681 

349 

1 740 

898 

812 

19 954 

35 
85 
66 
18 

204 

14 

19 

18 

17 

60 

19 

37 

23 

48 

14 

54 

527 

1 477 
6 999 
6 101 
2 321 

16 898 

433 

2 786 

331 

536 

4 817 

310 

521 

427 

2 443 

179 

1 604 

33 285 

001 
002 
003 
004 

51 

53 

55 

S6 

57 

58 

59 

60 

61 

62 



V 0 L k S Z A E H 

KREISERGEBNISSE DER 

(OHNE 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------I VOH DER UVOELKERI.tlG AM ORT DER HAUPTWOHHLJIG 
I 1----------------------------------------------------------------------------------------------------SCHL.i I I I I I I 

HR . I KREIS I LJITER 3 I 3 - 6 I 6 - 10 I 10 - 15 l 15 - 18 I 18 - 20 l 20 - 25 I 25 - 30 
I !-----------1-----------l-----------!-----------!------------!------------!------------!-------------I I 34 I 35 I 36 I 37 I 38 I 39 I 40 I 41 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
KREISFREIE STAEDTE 
001 FLENSBURG, STADT 2 479 2 259 2 842 3 91D 3 2S3 3 118 8 595 7 475 
002 KIEL.LAHDESHAUPTSTADT 6 051 5 682 7 020 9 120 7 966 7 390 24 796 23 621 
003 LUEBECK,HAHSESTADT 5 145 4 987 6 472 8 983 7 958 6 745 18 188 15 883 
004 NEUHUENSTER.STADT 2 212 2 136 2 798 3 980 3 339 2 848 7 250 5 933 

KR . FR . STAEDTE ZUSAMMEN 15 887 15 064 19 132 25 993 22 516 20 101 58 829 52 912 

KREIS 51 DITHMARSCHEN 3 697 3 849 5 136 7 047 5 986 4 786 10 410 8 795 

KREIS 53 HZGT . LAUENBURG 4 428 4 403 5 924 7 835 6 351 5 233 12 177 10 464 

KREIS S4 HOROFRIESLAHO 4 416 4 463 5 897 8 008 7 043 5 672 13 509 10 915 

KREIS 55 OSTHOLSTEIN 4 775 4 %1 6 692 9 154 7 859 6 250 u 646 12 552 

KREIS 56 PINNEBERG 7 110 7 111 9 357 12 421 10 344 8 775 22 115 18 968 

KREIS 57 PLOEN 3 128 3 263 4 463 6 182 5 318 4 250 9 869 7 789 

KREIS 58 RENDSBURG- 7 033 7 334 9 635 13 236 11 211 9 135 20 203 17 032. 
ECKERNFOERDE 

kREIS 59 SCHLESWIG• 5 602 5 563 7 601 10 040 8 413 6 823 15 617 12 542 
FLEHSBURG 

KREIS 60 SEGEBERG 6 351 6 348 8 655 11 546 9 399 7 724 17 753 15 171 

kREIS 61 STEINBURG 3 732 3 599 4 674 6 286 5. 571 4 615 10 832 9 102 

KREIS 62 STORHARH 5 088 5 451 7 437 9 569 7 675 6 424 14 776 12 931 

LAND INSGESAMT 71 247 71 409 94 603 127 317 107 686 89 788 220 736 189 173 
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L U N G 1 9 8 7 

GEMEINDESTATISTIK 

PENDLERDATEN I 

STANDEN IH ALTER VON ••• BIS UNTER • • • JAHREN 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 I I I ! ! I ! I I I 75 I SCHL . 

30 - 35 I 35- 40 I 40 - 45 l 45 -50 ! 50 - 55 ! 55 - 60 ! 60 - 63 ! 63 - 65 I 65 - 70 ! 70 - 75 I UND HEHR I NR . 
-----------!-----------1-----------!-----------·----------- !----------!----------!---------- t----------•----------·-----------! 42 ! 43 I 44 ! 45 ! 46 ! 47 I 48 ! 49 I 50 1 51 I 52 I 

5 620 
17 654 
13 169 

4 937 

41 380 

7 943 

9 688 

9 715 

II 781 

17 185 

7 479 

16 156 

11 533 

14 469 

7 784 

13 029 

168 142 

5 367 
15 256 
12 991 

5 082 

38 696 

8 o1a 

10 465 

9 628 

12 242 

18 728 

7 990 

17 231 

11 807 

16 147 

8 343 

14 610 

173 905 

5 285 
14 415 
12 935 

4 973 

37 608 

7 470 

10 036 

8950 

11 516 

19 112 

7 931 

15 955 

11 117 

16 392 

7 807 

15 131 

169 025 

6 689 
17 624 
17 243 
6 703 

48 259 

10 190 

13 749 

12 282 

15 432 

24 953 

10 527 

21 388 

14 757 

20 359 

10 849 

18 683 

221 428 

5 080 
13 737 
14 014 
5 078 

37 909 

8 490 

10 877 

9 476 

12 177 

19 070 

7 837 

15 831 

11 214 

14 988 

8 484 

14 250 

170 603 

4477 
11 491 
11 940 

4 404 

32 312 

7 185 

8 783 

8 443 

10 323 

14 713 

6 265 

12 654 

8 999 

10 931 

6 816 

10 779 

138 203 

- 19 -

2 773 
7 276 
7 538 
2 662 

20 249 

4 128 

4 876 

4 968 

6 321 

7 837 

3 554 

7 202 

5 108 

5 658 

3 833 

5 772 

79 506 

1 896 
4 942 
5 033 
1 707 

13 578 

2 795 

2 922 

3 180 

4 350 

4 826 

2 336 

4 742 

3 387 

3 584 

2 579 

3 553 

51 832 

4 245 
11 610 
11 096 

3 706 

30 657 

6 169 

6 548 

6 602 

9 422 

10 150 

5 077 

10 147 

7 265 

7 450 

5 320 

7 202 

112 009 

3 727 
11 011 
10 185 
3 516 

28 439 

5 391 

6 011 

6006 

7 913 

8 810 

4 366 

8 890 

6 451 

6 394 

5 160 

6417 

100 248 

7 464 
21 105 
19 992 
6 507 

55 068 

10 398 

12 703 

11 047 

15 193 

18 007 

8268 

17 251 

12 662 

12 791 

10 234 

13 759 

197 381 

001 
002 
003 
004 

51 

53 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 



V 0 L K S Z A E H 

KREISERGEBNISSE DER 

(OHNE 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

I 
SCHL.! 

NR. ! 
! 
I 
I 
I 
! 
I 
I 

KREIS 

! 
I VON DER BEVOELKER~G AH ORT DER HAUPTWOHNUNG VON DER BEVOELKERUNG AH ORT 
I STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN DER HAUPTWOHNUNG WAREN 
I I 
l--------------------------------------------------------------!-------------------------------------1 I I I ! AUSLAENDER 
I UNTER 18 I 18 - 65 I 65 UND HEHR 115- 50 I 
l----------------- l-----------------1-----------------l t-------------------------------------
1 I I ! I I I WEIB-
I INS- ! WEIB- I INS· I WEIB- I INS- I WETB- ! LICH INSGESAMT 
I GESAMT I LICH I GESAMT I LICH ! GESAMT ! LICH ! 
! 1 I ! ! ! I !----------------------1 WEIBLICH 
!--------------------------------------------------------------1 ANZAHL I %V. I %V. SP. 6 BZW. 8 I I SP. 6 I 
l--------l--------l--------l--------l--------l--------l--------!------------- l--------1--------------l 53 I 54 I 55 I 56 I 57 I 58 ! 59 I 60 ! 61 I 62 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
KREISFREIE STAEOTE 
001 FLENS8URG,STADT 17 .o 15,9 65.1 61.3 17.8 22,9 47.5 3 878 4,5 1 970 
002 KIEL.LANDESHAUPTSTADT 15,1 13 ,9 6&.5 63.0 18.4 23.1 49,5 12 410 5.2 5 602 
003 LUEBECK,HANSESTADT 15.9 14.4 64.5 61,1 19,& 24,5 45.8 11 044 5,2 5 056 
004 NEUHUENSTER.STADT 18,1 17,0 64,7 61 ,3 17.2 21.7 47.5 3 481 4.4 1 589 

KR.FR. STAEDTE ZUSAMMEN 16.0 14.7 65,4 61.9 18,6 23,4 47,7 30 813 5.0 14 217 

KREIS 51 DITHMARSCHEN 20,1 18,7 62,7 59,8 17.2 21.5 46.3 1 422 1,1 631 

KREIS 53 HZGT. LAUENBURG 18,9 17.7 64.7 61.6 16,5 20,7 47,6 5 087 3.3 2 475 

KREIS 54 NORDFRIESLAND 19,9 18.6 64.4 61 '7 15.7 19.7 48.2 2 199 1.5 100 

KREIS 55 OSTHOLSTEIN 18.2 17.0 64.1 61,2 17,7 21,8 46,6 2 828 1.5 309 

KREIS 5& PINNEBERG 17.9 16,7 67.9 65,4 14 .2 18,0 51.3 11 097 4,3 5 165 

KREIS 57 PLOEN 19,3 18,3 65.4 62,7 15.3 19.0 49,4 259 1.1 622 

KREIS 58 RENOSBURG- 20,0 19,0 65.0 62.2 
ECKERNFOERDE 

15,0 18.7 49.8 3 966 1.6 896 

KREIS 59 SCHLESWIG-
FLENSBURG 

21 '1 20,1 64.0 60,8 14,9 19.0 48,7 2 755 1.6 I SOS 

KREIS &0 SEGEBERG 19,9 19.0 67,5 65.2 12.6 15,9 53,0 6 991 J.J 3 314 

KREIS 61 STEINBURG 19.0 17.9 64.5 61,2 16,5 20,9 48.0 2 433 1.9 1 143 

KREIS 62 STORHARN 18,3 17.1 67,5 64,9 14.2 18.0 51,1 5 034 2.6 2444 

LAND INSGESAMT 18,5 17.3 65.5 62,5 1&.0 20.2 49,0 75 884 3,0 35 821 
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L U N G I 9 8 7 

GEMEINDESTATISTIK 

PENDLERDATENl 

PRIVATHAUSHALTE I 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------! 

t DAVON 
1-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------· EINPERSONEH- ! ! 
! HAUSHALTE ! HEHRPERSONENHAUSHALTE ! 
!---------------------1---------------------------------------------------------------------------------------------· ! t 1 ZUSAHHEN ! DAVON HIT . . PERSONEN t SCHL 

INSGESAMT I I ·------------------------------·--------------------------------------------------------------! NR . l DARUNTER HIT DARUNTER HIT DARUNTER HIT ' 
1INSGESAHT I WEIBLICH ! I KINOERN UNTER ! • KINDERN UNTER ! KINDERN UNTER 
I ! ! ANZAHL !-------------------! 2 !····--·------------ ' 3 1-------------------- ' 

I ! ! 6 ! 18 ! 6 18 ! 6 18 I 
! 1 

' ! JAHREN I JAHREN ! ! JAHREN ' JAHREN ! ! JAHREN I JAHREN t __________ , __________ , __________ !----------!---------!---------!----------·---------! ---------!----------!---------1----------! 
63 ' 64 I 65 ! 66 ! 67 ! 68 ! 69 ' 70 ' 71 ! 72 ' 73 I 74 t 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

43 029 
126 668 
103 208 
36 179 

309 084 

51 482 

63 501 

62 367 

77 899 

113 184 

46 721 

97 961 

&8 251 

85 502 

51 943 

80 513 

I 108 408 

18 972 
&2 327 
43 182 
12 950 

137 431 

14 664 

18 427 

19 527 

24 415 

35 978 

12 85& 

27 734 

18 532 

23 318 

15 455 

22 855 

371 192 

11 420 
3& 400 
27 &44 

6 186 

83 650 

10 073 

12 222 

12 879 

I& 521 

22 27& 

8 275 

17 781 

12 022 

14 564 

10 191 

14 607 

235 061 

24 057 
&4 341 
60 026 
23 229 

171 &53 

36 818 

45 074 

42 840 

53 484 

77206 

33 8&5 

70 227 

49 719 

&2 184 

36 488 

57 &58 

3 72& 
9 280 
7 988 
3 437 

24 431 

5 782 

& 834 

6 805 

7 5&0 

11 179 

4 894 

10 944 

8 412 

9 885 

5 &29 

8 296 

9 349 
22 989 
21 626 
9090 

63 054 

15 297 

18 234 

17 804 

21 085 

30 092 

13 889 

2~ $47 

21 603 

26 820 

14 681 

22 914 

737 216 110 &51 294 820 

- 21-

12 319 
34 979 
31 124 
10 881 

89 303 

15 098 

19 268 

17 651 

24 037 

34 909 

13 971 

28 623 

19 306 

25 322 

15 778 

24 875 

328 141 

367 
954 
670 
217 

2 208 

174 

303 

309 

335 

541 

180 

375 

309 

388 

243 

334 

5 699 

1 076 
2 710 
2 139 

716 

6 &41 

658 

984 

961 

I 255 

937 

&55 

388 

896 

488 

783 

I 2l6 

18 882 

6 039 
15 848 
15 366 

& 292 

43 545 

9 09~ 

12 Oll 

10 527 

13 588 

21 136 

8 798 

18 129 

12 387 

17 095 

9 341 

1& 223 

191 872 

I 451 
3 796 
3 201 
I 350 

9 798 

1 896 

2 500 

2 229 

2 732 

4 391 

I 697 

3 815 

2 684 

3 &41 

977 

3 296 

40 656 

3 545 
9 139 
8 474 
3 464 

24 &22 

4 549 

& 314 

5 215 

7 190 

11 437 

4 539 

9 299 

6 272 

9406 

4 78& 

8 682 

102 311 

001 
002 
003 
004 

51 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

&1 

62 



V 0 L K S Z A E H 

KREISERGEBNISSE DER 

(OfflE 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------! PRIVATHAUSHALTE 

I 
I 
I 

SCHL.I 
NR . I 

! 

kREIS 

1----------------------------------------------------------------------------------------------------! DAVON HEHRPERSONENHAUSHALTE HIT ••• PERSONEN I DAVON HIT 
1···------·---------------------------·----------- l VERHEI- l-------------------------------------4 l DARUNTER HAUSHALTE ! RATETE I l 
I UND HEHR ! HIT KINDERN UNTER l PAARE IN EIHEH I BEIDEN 
1-···--------------------- l-----------------------l PRIVAT· l PARTNER 1 PARTNERN l ! l 6 l 18 ! HAUSHALTEN l ERWERBS- ERWERBS-
! HAUSHALTE 1 PERSONEN 1 JAHREN l JAHREN ! ! TAETIG TAETIG 

KEIN EH 
PARTNER 
ERWER8S­

TAETIG 
I ! I I ! ! l I 
!------------·------------1----------- l-----------!------------!------------!------------! -----------l 75 ! 76 ! 77 ! 78 I 79 ! 80 I 81 ! 82 

-----------------------------------------·-----------------------------------------"·-----------------------------------------------
KREISFREIE STAEOTE 
001 FLENSBURG.STADT 5 699 24 841 1 908 4 728 17 383 6 546 5 826 5 011 002 KIEL.LANDESHAUPTSTADT 13 514 58 917 4 530 11 140 47 460 17 683 15 199 14 578 003 LUEBECk . HANSESTAOT 13 536 59 306 4 117 11 013 45 169 17 358 13 773 14 038 004 NEUHUENSTER ,STAOT 6056 26 783 I 870 4 910 17 618 7 092 5 704 4 822 

KR . FR . STAEDTE ZUSAMMEN 38 805 169 847 12 425 31 791 127 630 48 679 40 502 38 449 

KREIS 51 DITHIIARSCHEN 12 628 56 948 3 712 10 090 29 996 13 480 8 190 8 326 

KREIS 53 HZGT. LAUENBURG 13 795 60 630 4 031 10 936 36 828 15 178 13 035 8 615 

KREIS 54 NORDFRIESLAND u 662 65 807 4 267 11 628 33 897 14 334 10 921 8 642 

KREIS 55 OSTHOLSTEIN 15 859 69 889 4 493 12 640 42 146 16 671 14 004 11 471 

KREIS 56 PINNEBERG 21 161 91 304 6 247 16 718 61 738 25 099 23 735 12 904 

KREIS 57 PLOEN 11 096 48 882 3 017 8 695 27 456 11 476 • 9 380 6600 

KREIS 58 RENOSBURG-
ECKERHFOEROE 

23 475 103 948 6 754 18 660 56 719 24 127 19 270 13 322 

KREIS 59 SC:HLESHIG· 
FLENSBURG 

18 026 80 BIO 5 419 14 435 40 376 16 749 14 290 9 337 

KREIS 60 SEGEBERG 19 767 86 621 5856 15 926 49 541 20 417 19 962 9 162 

KREIS 61 STEINBURG 11 369 50 375 3 409 9 112 29 150 12 471 9 529 7 150 

KREIS 62 STOAHARN 16 560 71 442 4 666 12 996 46 431 18 859 18 594 8 978 

LAND INSGESAMT 217 203 956 503 64 296 173 627 581 908 237 540 201 412 142 956 

- 22 -



L U N G 1 9 8 7 

GEMEINDESTATISTIK 

PENDLERDATEN I 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 DURCH- ! 8EVOELKERUNG AH ORT DER HAUPTWOHNUNG HIT UEBERHIEGENOEH LEBENSUNTERHALT DURCH ! 
! SCHNITT- !------------------------------------------------------------------------------------------------------1 l LICHE l ERHERBSTAETIGKEIT !RENTE . PEhSION. EIG . ' I ZUHENOUNGEN , ! 

PERSONEN !HAUSHALTS- l----------------------------------------1 VERHOEGEN , VERHIE· ! I UNTERHALT I 
IN 1 GROESSE ' I 1 TUNG . VERPACHTUNG. ! ARBEITSLOSENGELD, 1 DURCH 

PRIVAT- INSGESAMT I WEIBLICH ' ALTENTEIL. SONST . I -HILFE ! ELTERN , EHE- ISCHL . 
HAUSHALTEN ' (ZAHL DER ! ' ! UNTERSTUETZUNG 1 ! GATTEN USH. 1 NR . 

PERSONEN '------------------------------------------------------------------------------------------------------! 
JE HAUS- I " V. ! ! " V. ! ' XV . ! ! % V. ! ! " V . l 

! HALT > I ANZAHL 1 SP . 6 ! ANZAHL ! SP . 8 ! ANZAHL ! SP . 6 ! ANZAHL ! SP. 6 ! ANZAHL ! SP 6 ! 
-----------l-----------1-----------!--------l-----------!-------l----------- l--------!-----------!------- l----------- l-------- l 83 84 I 85 ! 86 l 87 I 88 I 89 ! 90 ! 91 ! 92 I 93 ! 94 ' 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

86 568 
238 746 
210 834 
80 371 

616 519 

129 084 

153 626 

152 217 

183 142 

260 5oa 

243 315 

175 115 

211 868 

125 409 

192 716 

2 559 593 

2 , 0 
1 , 9 
2 ,0 
2.2 

2.0 

2 . 5 

2 .4 

2 .4 

2 .4 

2 .3 

2 ,5 

2 .5 

2 .6 

2 .5 

2.4 

2 ,4 

32 381 
91 459 
78 930 
30 520 

233 290 

45 276 

61 357 

58 076 

70 593 

112 633 

45 622 

94 737 

67 818 

92 8%8 

49 417 

83 026 

2,3 I 014 673 

37, 4 
38,5 
37.5 
38.3 

38,0 

35, 4 

40 . 0 

38 .7 

38.5 

43 , 4 

39.4 

39,1 

38.4 

43.8 

39,3 

43 , 1 

39.7 

11 977 
35 396 
30 502 
10 866 

88 741 

13 470 

20 939 

19 008 

25 166 

40 555 

14 720 

30 883 

21 225 

33 546 

15 977 

30 117 

354 347 

26.2 
28 .3 
27.0 
25,9 

27 . 2 

20 , 3 

26.3 

24 ,6 

26.2 

30.3 

24 ,9 

24.9 

23 .7 

30,8 

24,6 

30. 2 

2& .7 

- 23 -

23 290 
65 715 
60 214 
19 979 

16'.! 198 

29 403 

34 834 

33 555 

46 155 

52 604 

24 797 

51 102 

37 754 

38 719 

28 192 

38 62& 

584 939 

26.9 
27.6 
28 . & 
25 , 0 

27 . 5 

23 ,0 

22 ,7 

22 .3 

25.1 

20 ,3 

21.4 

21 . 1 

21.4 

18 .3 

22,4 

20.1 

22.9 

4 210 
9 350 
8 789 
3 056 

25 405 

4 024 

3 493 

4 137 

5 163 

6 566 

3 105 

7 035 

5 070 

5 060 

3 806 

3 738 

76 602 

4,9 
3.9 
4,2 
3 .8 

4 ,1 

3 .1 

2 ,3 

2 , 8 

2 . 8 

2 ,5 

2 . 7 

2 ,9 

2.9 

2 .4 

3 ,0 

1.9 

3,0 

26 673 
71 243 
62 564 
26 216 

186 696 

49 180 

53 789 

54 452 

&1 648 

87 789 

42 368 

89 392 

65 859 

75 503 

44 205 

67 146 

878 027 

30.8 
30,0 
29,7 
32 .9 

30,4 

38 . 5 

35 .0 

36,2 

33 , 6 

33 ,8 

36 .6 

36.9 

37,3 

35.6 

35.2 

34,9 

3~.4 

001 
002 
003 
004 

51 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

&0 

61 



V 0 L k S Z A E H 

KREISERGEBNISSE DER 

(OHNE 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------I 
t 
i 
I 
! 

SCHl. l 
NR. I 

KREIS 

I DARUNTER ERWEABSTAETIGE 
ERWERBSPERSONEN ! 

1----------------------------------------------------------------------! 1 INSGESAMT i HAENNLICH ! WEIBLICH 
•----------------------------------------------------------------------------------------------------i I ! % V. ! I % V. ! ! % V. 
! INSGESAMT ! WEIBLICH ! ANZAHL I SP. 6 : ANZAHL ! SP. 7 ! ANZAHL ! SP . 8 
!--------------1--------------! --------------l--------!-------------!-------- l--------------!--------
! 95 I 96 ! 97 ! 98 ! 99 ! 100 ! 101 ! 102 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
kREISFREIE STAEOTE 
001 FLENS8URG.STADT 41 627 16 681 35 667 41,2 21 322 52,3 14 345 31.3 002 KIEL.LANOESHAUPTSTADT 112 730 45 940 99 077 41,7 58 562 52.0 40 515 32,4 003 LUE8ECK,HANSESTADT 97 462 39 663 85 409 40.6 50 244 51.5 35 165 31.1 004 NEUHUENSTER , STADT 37 817 14 821 33 400 41.9 20 490 54 , 1 12 910 30.8 

kR . FR. STAEOTE ZUSAMMEN 2119 636 117 lOS 253 553 41.3 150 618 52.2 102 935 31,6 

kREIS 51 DITHMARSCHEN 56 730 19 912 51 446 40,2 33 506 54 ,4 17 940 27 . 1 

KREIS 53 HZGT , LAUENBURG 72 869 27 708 67 711 44 . 1 42 165 57 ,2 25 546 32.0 

KREIS 54 NORDFRIESLAND 71 163 26 632 65 757 43,8 41 211 56,6 24 546 31 ,7 

kREIS 55 OSTHOLSTEIN 84 811 32 971 77 893 42.4 47 454 54 ,3 30 439 31 , 7 

KREIS 56 PINNEBERG 133 645 53 153 123 949 47.7 75 291 60 ,0 48 658 36.3 

KREIS 57 PLOEN 55 163 20 310 so 837 43.9 32 361 57,0 18 476 31 ,3 

KREIS 58 RENDSBURG- 115 579 42 940 105 655 43 .6 66 912 56,7 38 743 31 ,2 ECKERNFOERDE 

I<REIS 59 SCHLESHIG-
FLENSBURG 

83 324 30 341 76 295 43,2 48 785 56.0 27 510 30 ,8 

kREIS bO SEGEBERG 109 364 43 440 102 032 48. 1 61 921 60,0 40 111 36,8 

KREIS 61 STEINBURG 60 085 22 127 54 885 43 .7 34 891 57,5 19 994 30,8 

KREIS 62 STOAHARN 97 156 38 694 91 413 47 ,5 55 374 59 ,6 36 039 36,2 

LAND INSGESAMT I 229 525 475 333 121 426 rl 43 .9 690 489 56,2 430 937 32,5 
'1 2U ~ 

1 

- 24 -



V 0 L k S Z A E H 

KREISERGEBNISSE DER 

(OHNE 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------I 
I 
! 
I 
I 

SCHL .I 
NR . ! 

! 

KREIS 

! VON DEN ERWERBSTAETIGEN GEHOERTEN ZUM WIRTSCHAFTSBEREICH 
!-----------------------------------------------------------------------------------! l HANDEL. VERkEHR ~D I I 
1 NACHRICHTENUEBERNITTLUNG l UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE 
t----------------------------------------1------------------------------------------! ! INSGESAMT I l INSGESAMT ' ! 
!------------------------! 1------------------------ I l 
! I U V. I WEIBLICH 1 ! % V. l WEIBLICH I 
l ANZAHL I SP , 97 l ! ANZAHL I SP . 97 ' t 

VON DEN ER­
NERBSTAETIGEN 

HATTEN EINE 
LANOHIRT­

SCHAFTLICHE 
NE8ENERWERBS­

TAETIGKEIT 

l--------------- l --------!--------------- !----------------!-------- !----------------1----------------
! 112 ' 113 I 11' I 115 I 116 l 117 I 118 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
kREISFREIE STAEOTE 
001 FLENSBURG.STAOT 7 ,20 20.8 3 568 18 546 52 ,0 8 403 44 002 kiEL.LANOESHAUPTSTAOT 18 586 18,8 8 919 53 422 53.9 25 545 121 003 LUEBECK.HANSESTAOT 19 675 23 ,0 8 918 36 655 42 .9 19 044 143 004 NEUMUENSTER ,STAOT 7 472 22 .4 3 447 12 890 38 ,6 6 335 60 

KR . FR. STAEOTE ZUSAHHEN 53 153 21.0 24 852 121 513 47 ,9 59 327 368 

KREIS 51 DITHMARSCHEN 10 117 19.7 4 490 20 474 39,8 9 631 582 

KREIS 53 HZGT . LAUENBURG 13 524 20 ,0 5 935 27 253 40.2 13 444 416 

KREIS 54 NOROFRIESLANO 12 334 18,8 5 560 33 369 50, 7 14 781 984 

KREIS 55 OSTHOLSTEIN 16 134 20 ,7 7 220 37 4'5 48 , 1 17 958 426 

KREIS 56 PINNEBERG 29 527 23 ,8 13 136 46 182 37, 3 23 310 805 

KREIS 57 PLOEN 8 976 17 ,7 4 110 24 181 47.6 10 727 431 

KREIS 58 REHOSBURG- 18 844 17, 8 
ECKERNFOEROE 

8 766 49 374 46 ,7 22 112 898 

KREIS 59 SCHLESNIG-
FLEHSBURG 

13 079 17 .1 5 943 36 885 48,3 15 614 919 

KREIS 60 SEGEBERG 26 052 25,5 10 975 38 246 37 ,5 19 628 568 

kREIS 61 STEINBURG 10 495 19, 1 4 498 20 811 37 ,9 10 284 470 

KREIS 62 STOAHARN 21 871 23 ,9 9 644 36 440 39 .9 18 363 379 

lAND INSGESAMT 234 106 20 ,9 105 129 492 173 43 ,9 235 179 7 246 
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L U H G 1 9 8 7 

GEMEINDESTATISTIK 

PENDLERDATEN I 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------VON DEN ERWERSSTAETIGEN GEHOERTEN ZUM WIRTSCHAFTSBEREICH 
VON DEN ERWERBSPERSONEN !---------------------------------------------------------·--······--------·---! WAREN ERWERBSLOSE LAND- UNO FORSTWIRTSCHAFT, PRODUZIERENDES l 

! FISCHEREI . GEWERBE ! 
-----------------------------------------------!--------------------------------------!---------------------------------------! 1 INSGESAMT ! ! INSGESAMT I ! SCHL. 

1-----------------------! !----------------·-----·! I NR . INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH 1 l ~ V. ! WEIBLICH ! ! ~ V, ! WEIBLICH 
! AMZAHL I SP. 97 ! ! ANZAHL ! SP. 97 ! . 

---------------·---------------!---------------!--------------·--------!--------------!--------------1--------!---------------! 103 I 104 ! 105 ! 106 ' 107 I 108 ! 109 I 110 I 111 ! 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------·-------

5960 3 624 2 336 248 0,7 83 9 453 26,5 2 291 001 13 653 8 228 5 425 530 0,5 167 26 539 26,8 5 884 002 12 053 7 555 4 498 927 1.1 242 28 152 33.0 6 961 003 4 417 2506 1 911 425 1.3 146 12 613 37,8 2 982 004 
36 083 21 913 14 170 2 130 0,8 638 76 757 30,3 18 118 

5 284 3 312 1 972 4 935 9,6 1 368 15 920 30,9 2 451 51 

5 158 2 996 2 162 3 328 4 ,9 026 23 606 34,9 5 141 53 

5406 3 320 2 08& 6 274 9 ,5 1 766 13 780 21,0 2 439 54 

6 918 4 386 2 532 3 893 5,0 963 20 421 26.2 4 298 55 

9696 s 201 4 495 s 908 4,8 870 42 332 34.2 10 342 56 

4 326 2 492 1 834 3 358 6,6 1 049 14 322 28,2 2 590 57 

9 924 s 727 4 197 7 005 6.6 2 158 30 432 " 28.8 5 707 58 

7 029 4 198 2 831 7 022 9.2 976 19 309 25 ,3 3 977 59 

7 332 4 003 3 329 4 710 4,6 443 33 024 32 , 4 8 065 60 

5 200 3 067 2 133 4 234 7,7 379 19 345 35, 2 3 833 61 

5 743 3 088 2 655 2 706 3,0 863 30 396 33.3 7 169 62 

108 099 63 703 44 396 55 503 4 ,9 16 499 339 644 30,3 74 130 

-25 -



L U N G I 9 8 7 

GEMEINDESTATISTIK 

PENDLERDATEN l 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------·-------------------VON DEN ERWERBSTAETlGEN WAREN NACH DER STELLUNG IM BERUF 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------! HITHELFENDE BEAMTE. 

SELBSTAENDIGE I FAHILIENANGEHOERIGE I RICHTER , SOLDATEN USII . ! AllGESTELL TE 
-------------------------------·-----------------------------•-------------------------------!--------------------------------1 INSGESAMT 1 1 INSGESAMT ' I INSGESAMT 1 INSGESAMT ! !SCHL. 
-------------------! !------------------! ~---------------·-·-' !------------------·! INR. 

' " V, ' WEIBLICH ! 1 
" V. ! WEIBLICH ! I " V. I WEIBLICH ! ! I; V. ! WEIBLICH ! 

ANZAHL ! SP. 97 ! l ANZAHL ! SP. 97 ! I ANZAHL 1 SP , 97 ! ! ANZAHL ! SP . 97 ! ' 
-----------1-------r-----------l----------r-------!----------r-----------r------- r-----------r----------- !-------!------------r 

119 ! 120 I 121 ! 122 ! J2J ! 124 I 125 1 J2(> f J27 ! 128 ! 129 I J30 I 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2 17& 
4 961 
5 497 
1 926 

14 560 

6 485 

6 386 

8 746 

8 191 

11 474 

4 893 

9 845 

8 318 

9 641 

5 366 

8 984 

102 889 

6,1 
5.D 
6 , 4 
5,8 

5 . 7 

12 ,6 

9.4 

13.3 

10,5 

9 ,3 

9.6 

9.3 

10.9 

9,4 

9,8 

9,8 

9,2 

6D4 
337 
474 
462 

3877 

265 

446 

949 

999 

2 672 

I D77 

2 017 

1 538 

2 D97 

I 049 

2 045 

23 D31 

282 
599 
700 
329 

910 

875 

1 544 

2 580 

1 589 

2 057 

1 257 

2 682 

2 590 

2 140 

1 666 

509 

23 399 

D.8 
D.6 
D,B 
1.0 

0.8 

3 .6 

2.3 

3.9 

2.0 

1, 7 

2,5 

2.5 

3.4 

2.1 

3.D 

I , 7 

2 , 1 

224 
4B6 
561 
263 

534 

553 

240 

2 066 

1 293 

1 721 

D49 

2 186 

2 099 

720 

366 

245 

19 D72 

- 27 -

6 686 
15 674 
1D 134 

4 181 

36 675 

5790 

7 748 

8 522 

10 067 

11 705 

7 481 

15 139 

12 631 

9 010 

6 06D 

9 D90 

139 918 

18,7 
15,8 
11.9 
12.5 

14,5 

11 , 3 

11.4 

13 . 0 

12.9 

9.4 

14.7 

14,3 

16,6 

8,8 

11,D 

9,9 

12.5 

888 
2 819 
1 865 

601 

6 173 

855 

343 

068 

378 

2 69B 

1 106 

2 341 

1 398 

90D 

9D7 

2 252 

23 419 

13 Oll 
41 77D 
33 247 
11 733 

99 761 

15 402 

25 382 

2D 423 

28 514 

55 007 

18 663 

37 100 

22 961 

"" 22D 

17 221 

42 552 

427 206 

36.5 
42,2 
38 , 9 
35.1 

39,3 

29 ,9 

37.5 

31.1 

36,6 

44,4 

36,7 

35 .1 

30.1 

43 .3 

31 ,4 

46.5 

38.1 

7 6D9 
23 688 
19 D48 
6 &48 

5& 993 

8 354 

13 544 

11 688 

15 953 

28 154 

9 702 

19 951 

13 091 

22 58e 

9 385 

21 425 

230 828 

001 
D02 
OD3 
004 

51 

53 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 



V 0 l K S Z A E H 

KREISERGEBNISSE DER 

COHHE 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

' 
SCHL.! 

NR . J 
I 
J 
I 
I 
I 
I 

kREIS 

t VON DEN ERKERBSTAETIGEN WAREN NACH DER STELLUNG IM BERUF 
1----------------------------------------------------------------------------------------------------l I AUSZUBILDENDE 
I J••••••••••••••••••••••••••·•--·•·•--••••••••••••••••••••--·••·--··•• 

ARBEITER IKAUFH. I TECHN. SOWIE ! DAVON 
l GENERBLICHE ZUSAMMEN !------·-----·--·----------------·------------1 ! I KAUFH . I TECHN. ! GEWERBLICHE 

•------------------------------------------------------!----------------------1----------------------l INSGESAMT I I I ! ! ! I 
1------------------·1 I ! ! ! I I 

! X V. I HElBLICH ! INSGESAMT ! WEIBLICH ! IHSGESAHT ! WEIBLICH 1 IHSGESAHTI WEIBLICH 
I ANZAHL ! SP . 97 l ! l ! ! ! I 
!-----------'-------!-----------!-----------!----------!---------- J----------!----------!-----------
1 131 132 J 1)3 I 1)' I 1)5 136 ! 137 I 138 J 139 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
KREISFREIE STAEDTE 
001 FLENSBURG,STADT 10 &72 29.9 3 609 2 8'0 1 411 1 517 1 087 1 323 32, 002 KIEL.LANDESHAUPTSTAOT 2B &86 29,0 8 623 7 387 3 562 3 946 2 768 3 441 794 003 LUEBECK , KANSESTADT 29 005 34,0 8 971 6 826 3 246 3 426 2 416 3400 830 004 NEUMUENSTER,STADT 12 555 37.6 3 716 2 676 1 220 1 278 867 l 398 353 

KR . FR . STAEDTE ZUSAMMEN 80 918 31,9 24 919 19 729 9 439 10 167 7 138 9 562 2 301 

KREIS 51 DITHMARSCHEN 16 720 32,5 3 475 5 174 2 438 2 492 874 2 682 564 

kREIS 53 IIZGT. LAUENBURG 21 649 32,0 5 693 5 002 2 280 2384 677 2 618 603 

KREIS 54 NORD FR lESLAND 19 466 29,6 5 029 6 020 2 746 2 924 2 094 3 09& 652 

KREIS 55 OSTHOLSTEIN 23 123 29.7 6 801 6 409 3 015 3 217 2 311 3 192 704 

KREIS 56 PINNEBERG 35 219 28.4 9 504 8 487 3 909 4 264 2 936 4 223 973 

KREIS 57 PLOEN 14 443 28.4 3 688 4 100 1 854 1 958 1 354 2 142 500 

KREIS 58 RENDSBURG· 31 829 
ECKERNFOERDE 

30 ,1 8 089 9060 4 159 4 416 3 1&8 4 644 991 

KREIS 59 SCHLESHIG-
FLENSBURG 

23 001 30 .1 6 289 b 794 3 095 3 220 2 348 3 574 747 

KREIS 60 SEGEBERG 29 515 28.9 8 352 7 506 3454 3 853 2 628 3 &53 82& 

KREIS 61 STEINBURG 19 678 35,9 5 039 4 894 2 248 2 179 610 2 715 638 

KREIS 62 STOAKARN 23 514 25 .7 6 421 s 764 2 &51 2 889 1 985 2 875 666 

LAND INSGESAMT 339 075 30,2 93 299 88 939 41 288 43 963 31 1:!3 44 976 10 165 
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l U N G 1 9 8 7 

GEMEINDESTATISTIK 

PENDLERDATEN I 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------VON DER BEVOELKERUNG AH O~T DER HAUPTWOHNUNG WAREN I 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 I DARUNTER C V SP 142 U 1431 IH AlTER VON 15 BIS UNTER 65 JAHREN i 
I 1-----------------------------------------------·------------------------·-·l ' HIT HOECHSTEH ALLGEHEINEN SCHULABSCHLUSS I 

~---------------------------------------------------------------------------! SCHUElER 
tJa) 

S TUDIER ENOE 

NICHT HEHR IN 
SCHULAUSBilDUNG 'SCHL 

VOLKSSCHULE, 
HAUPTSCHULE 

REALSCHULE ODER 
GLEICHWERTIGER 

HOCHSCHULREIFE. 1 NR . 
FACHHOCHSCHULREIFE 

I ABSCHLUSS 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------' INSGESAMT I WEIBLICH I INSGESAMT 1 WEIBLICH I INSCESAMT l WEIBLICH I INSGESAMT ! WEIBLICH ' INSGESAMT ! WEIBLICH ! 

------------•------------ r ------------r-----------!------------r----------- 1 ------------~-----------•------------~------------· 140 I 141 I 142 I 143 I 144 1 145 ' 146 1 147 I 148 1 149 I 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

11 719 5 554 69 429 37 545 33 324 16 806 13 426 7 294 7 249 2 983 001 
36 073 16 929 188 412 101 806 83 535 41 735 37 550 20 900 23 614 10 205 002 26 211 l2 35~ 172 630 94 884 84 021 42 308 32 003 18 203 15 350 6 720 003 10 790 5 175 61. 069 34 340 33 882 17 009 11 753 6 365 4 709 1 874 004 
84 793 40 010 1.94 540 268 575 234 762 117 858 94 732 52 762 50 922 21 782 

18 315 8 801 101 022 53 366 53 168 25 707 19 141 10 726 6 760 2717 51 

21 098 10 181 122 172 61. 579 60 091 29 356 24 918 13 839 11 911. 4 890 53 

21 Oll 10 094 118 966 62 435 62 655 30 226 23 225 12 951 9 436 Ii 025 54 

24 557 11 768 1lo 7 673 78 832 72 110 35 765 30 303 16 826 12 742 5 259 55 

35 253 16 668 208 026 109 310 98 388 48 750 48 010 26 459 24 67& 10 054 56 

17 546 8 428 91 063 47 117 43 442 21 055 19 878 10 737 10 039 4 089 57 

3& 68& 17 710 188 925 98 353 92 898 45 130 39 849 21 959 19 900 II 001 58 

26 989 13 042 136 807 70 252 71 972 34 143 26 820 14 473 11 61.2 4 640 59 

31 118 15 0'38 166 413 86 760 84 258 41 278 38 361 21 282 17 173 6 932 60 

16 332 7 920 100 840 52 891 54 250 26 157 18 674 10 214 7 202 2 937 61 

2. 633 13 172 152 708 80 5!3 68 112 33 513 36 539 20 549 20 701 8 513 62 

361 331 172 892 2 C29 155 1 072 983 996 106 488 938 420 450 232 777 203 107 83 839 
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KREISERGEBNISSE DER GEMEINDESTATISTIK 

(OHNE PENDLERDATENI 

------------------------------------------~-----------------------------------------------------------------------------------------

! 
SCHL.! 

HA. ! 
I 
! 
! 
I 
I 
! 

KREIS 

VON DER BEVOELKERUNG AM ORT DER HAUPTWOHNUNG STANDEN 
~----------------------------------------------------------------------------------------------------1 DARUNTER ( V. SP. 142 UNO 143 I IM ALTER VON 15 BIS UNTER 65 JAHREN 
1----------------------------------------------------------------------------------------------------MIT HOECHSTEH BERUFSBILDENDEN ABSCHlUSS 
'----------------------------------------------------------------------------------------------------! 

I FACHHOCH·, 
BERUFSFACHSCHULE I FACHSCHULE HOCHSCHULE 

! I ! 

1----------------------------------------------------------------------------------------------------! INSGESAMT I HElBLICH l INSGESAMT ! HElBLICH I lllSGESAHT I WEIBLICH 
l----------------·----------------l----------------!---------------1----------------t----------------l 150 ! 151 I 152 ! 153 ! 154 I 155 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
KREISFREIE STAEDTE 
001 FLEHSBURG.STAOT 2 364 1 30B 3 106 1 382 " 883 1 768 
002 KIEL.LANOESHAUPTSTADT & 775 4 185 8 308 3 874 16 607 6 092 
003 LUE8ECK.HANSESlADT 5 870 3 272 7 144 3 201 10 917 3 8&7 oo:. HEUHUENSTER.STADT 2 323 I 245 2 758 1 214 3 400 1 084 

KR.FR. STAEDTE ZUSAHHEN 17 332 10 010 21 316 9 671 35 807 12 811 

KREIS 51 DITHMARSCHEN 3 895 1 928 5 181 2 117 5 161 1 586 

KREIS 53 HZGT. LAUENBURG 5 417 3 039 6 581 2 957 8 993 2 937 

KREIS 5:. HOROFAJESLAND s 207 2 810 7 114 2 966 6 655 2 410 

KREIS 55 OSTHOLSTEIN 6 117 3 347 7 800 3 397 9 817 3 132 

kREIS 5& PINNEBERG 9 740 5 765 12 205 s 554 18 440 5 950 

KREIS 57 PLOEN 4 013 2 191 5 440 2 432 7 915 2 558 

KREIS 58 RENDSBURG· 
EO<EANFOERDE 

7 437 4 256 10 995 4 652 15 726 5 074 

KREIS 59 SCHLESWIG· 5 &53 3 007 
FLEHSBURG 

8 253 3 408 8 423 2 871 

KREIS &0 SEGEBERG 7 821 4 441 10 333 4 618 12 916 4 035 

KREIS 61 STEINBURG 3 924 2 116 5 238 2 084 5 362 I &82 

KREIS 62 STORMARN 7 IBO 4 317 9 334 4 397 15 589 5 120 

LAHO INSGESAMT 113 73& 47 227 109 790 48 253 150 80' 50 166 
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Veröffentlichungen zur Volks-, Berufs-, Geb~ude- und Wohnungszählung 1987 

Stand: 1. Oktober 1989 

Aufsätze und Grafiken in den Statistischen Monatsheften Schleswig-Holstein: 

- Heft September 1988: "Aufbereitung der Volkszählung 1987" 

- Heft Dezenver 1988: "Erste Ergebnisse der Volkszählung 1987" 

- Neues Strukturbild der Bevölkerung, Wohnungen 
und Arbeitsstätten 

- Schleswig-Holsteins Volkszählung im Ländervergleich 

- 4 Grafiken 

- Heft Februar 1989: "Zunahme der Privathaushalte" 

- Heft März 

- Heft Mai 

- Heft August 

Grafik des Monats: 
"Volkszählung und Bevölkerungsfortschreibung am 

25. 5. 1987" 

1989: "Erwerbstäti gkeit 1987" 

Grafik des Monats: 
"En1erbstäti ge nach Wirtschaftsbereichen" 

1989: "Wohnraum und Privathaushalte zur Volkszählung 1987" 

1989: "Wohnungsmieten 1987" 

- Heft September 1989: "Bevölkerung zur Volkszählung 1987 

nach dem Schulabschluß" 
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Sonderveröffentlichungen: 

- "Gemeindeergebnisse der Volks- und Berufszählung '87", Teil 1 

Inhalt: Bevölkerung nach Geschlecht, Ausländer, Altersstruktur der Bevölkerung 
(grobe Struktur). 

- "Gemeindeergebnisse der Volks- und Berufszählung '87", Teil 2 

Inhalt: Bevölkerung nach Geschlecht, Familienstand und überwiegendem 
Lebensunterhalt (grobe Struktur), 

Erwerbstätige am Ort der Hauptwohnung nach Wirtschaftsbereichen und 
Stellung im Beruf (grobe Struktur); erwerbstätige Ausländer, 
Erwerbslose, SchUler und Studierende, 
Privathaushalte nach der Personenzahl. 

- "Gemeindeergebnisse der Gebäude- und Wohnungszählung '87" 

Inhalt: Wohngebäude und Wohnungen 1968, Fortschreibung 1987, 
Wohngebäude und Wohnungen 1987, bewohnte Wohnungen, 

Freizeitwohnungen, leerstehende Wohnungen 1987. 

Statistische Berichte: 

Kennziffer des 
Statistischen Berichts 

A/VZ 87 - 1 

A/VZ 87 - 2 

F/GWZ 87 - 1 

Die Statistischen Berichte 

Inlla lt 

Bevölkerung und Bevölkerungsdichte in den Gemeinden 
Schleswig-Holsteins am 13. 9. 1950, 6. 6. 1961, 
27. 5. 1970 und 25. 5. 1987 

Bevölkerung und Erwerbstätige in den Kreisen 
Schleswig-Holsteins am 25. Mai 1987 nach ausgewählten 
Strukturmerkmalen 

Gebäude und Wohnungen in den Kreisen Schleswig-Holsteins 
am 25. Mai 1987 
nach ausgewählten Strukturmerkmalen 

- zur Volks- und Berufszählung 1987 erscheinen 
in der Reihe A/VZ 87. 

- zur Gebäude- und Wohnungszählung 1987 erscheinen 
in der Reihe F/GWZ 87. 
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